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Der geſetzliche Zwangsbetrieb
Der Geſetzentwurf gegen das Stillegen der Kohlenzechen

im Nuhrrevier präziſiert den Begriff des geſetzlichen Zwangs
hetriebes ein wenig ſchärfer als er bereits im Allgemeinen
Berggeſetz vom 24 Juni 1865 gefaßt war und ändert im
roßen und ganzen nur das Verfahren der Zwangs

entäußerung Der bisherige S 65 verpflichtete den Eigen
tümer eines Bergwerkes zum Betriebe ſeines Werkes ſür
den Fall daß der Unterlaſſung oder Einſtellung des Be
triebes überwiegende Gründe des öffentlichen Intereſſes
entgegenſtanden Die Entſcheidung hierüber lag beim Ober
bergamt Als entſcheidend für die Verpflichtung galt ſeither
eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit oder eine Be
nachteiligung der allgemeinen Bedürfniſſe der Konſumenten
Dieſer Zwang der dem Bergwerkseigentum anhaftet und
der darin beſteht das Bergwerk zu betreiben wenn über
wiegende Gründe des öffentlichen Jntereſſes es
erfordern hatte nur Geltung bei Bergwerken deren Betrieb
wirtſchaftlich d h gewinnbringend war Dem
Vergwerkseigentümer der dieſer Verpflichtung nicht nachkam
konnte im Wege der Zwangsverſteigerung oder durch Auf
hebung des Bergwerkseigentums ſein Beſitzrecht entzogen
verden

Das gegenwärtige Verfahren zeitigte indes eine Reihe von
Mängeln die in den Motiven zur Berggeſetznovelle wie folgt
zuſammengeſtellt ſind

1 Das Verfahren war zu zeitraubend um einen wirk
ſamen Schutz der öffentlichen Jntereſſen als geſichert erſcheinen
zu laſſen Zudem war das Stillegen des Werkes während
dieſes Verfahrens in der Regel mit einer derartigen Wert
verminderung des Bergwerks verbunden daß ein günſtiges
Ergebnis der Zwangsverſteigerung und ein erfolgreicher
Weiterbetrieb kaum zu erwarten war

2 Das Verfahren hatte gegen Dritte keinerlei Wirkung
Der Verkauf des Bergwerks an ſeinen andern machte alſo die
Einleitung eines neuen Verfahrens nötig

3 Der Behörde ſtand ein Einfluß auf die Einleitung
der Zwangsverſteigerung nicht zu Wurde dieſe von dem
Bergwerkseigentümer ſelbſt oder einem der Realglänbiger nicht
beantragt ſo blieb nur möglich das Bergwerkseigentum auf
zuheben Durch letztere Maßnahme wurde indeſſen das öffent
liche Jntereſſe nicht befriedigt

4 Der Er werber in der Zwangsverſteigerung war nicht
genötigt den Betrieb des Bergwerks ſofort aufzunehmen
vielmehr mußte ihm gegenüber wiederum ein neues Ver
fahren von vorn eingeleitet und durchgeführt werden

Der Entwurf bemüht ſich dieſe vier Mängel zu beſeitigen
Unter möglichſter Abkürzung des ganzen Verfahrens jedoch
unter Wahrung der berechtigten Jntereſſen der Werkbeſitzer
und der dinglich berechtigten Gläubiger ſoll die baldige
und erfolgreiche Zwangsverſteigerung des Bergwerks herbei
geführt und der neue Erwerber zum Betriebe des Berg
werks verpflichtet daneben aber ſämtliche einzelnen im
Verfahren vorgeſehenen Maßnahmen mit Rechtswirkung
gegen Dritte ausgeſtattet werden Der Entwurf legt zu
dieſem Zwecke der ſchon im bisherigen S 65 Abſatz 2 vor
geſchriebenen Aufforderung zum Betriebe des Berg
werks beſtimmte ſofort in Kraft tretende Rechtswirkungen
bei die insbeſondere bei einem bisher bereits in Betrieb
geweſenen Bergwerke einer Bauhafthaltung des Werkes
entſprechen Außerdem ſtrebt der Entwurf für den Fall
der Einleitung des Entziehungsverfahrens S 156 bei
einem bisher in Betrieb geweſenen Bergwerke die Mög
lichkeit eines Zwangsbetriebes durch einen ſtaatlich er
nannten Bergwerksverwalter auf Koſten des Bergwerks
eigentümers an und drittens legt er außer dem Bergwerks
eigentümer auch dem Oberbergamt die Befugnis bei die
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Berliner Vlauderei
Der jüngſte Sonnabend war für die Premierentiger die

überall dabei ſein müſſen ein kritiſcher Tag des Zwie
ſpaltes und des Zweifels Zwei Erſtaufführungen lockten
i Jm Deutſchen Theater ließ unſer guter Bürger

meiſter Reicke ſeine vieraktige Tragikomödie Schuſſel
en aufführen und das Berliner Theater brachte die

dreiaktige Komödie Der Kaiſerjäger der beiden
wehlrenommierten Dichter Hans Brennert und Hans
i al d So teilte ſich das Lager der Schöngeiſter Die
lalpatriotiſchen gingen in das Theater des Herrn Lindau
Cer jungen Schriftſteller wanderten nach dem ſchmuckloſen

ebäude in der Charlottenſtraße
w Lorg Reicke das neue Ehrenmitglied des ſchlafenden

de igsberger Goethebundes iſt ein tüchtiger Verwaltungs
a ter der abends die Aktenbündel in die Ecke feuert und

u an den Schreibtiſch ſetzt auf daß die brave Muſe zu
r komme Meiſt tut ſie ihm aber nicht den Gefallen ſie
an ſpröde und verſetzt den armen Bürgermeiſter wie nur je

feſches Mädel den ſchäbigen LiebhaberHerr Macht nichtson Reicke dichtet auch ohne Muſe So entſland ſein
borene Das grüne Huhn ſo ward Schuſſelchen ge
S Ein NoraMotiv in der Verwäſſerung des Epigonen
Fr qnſſelchen ſo wird Frau Chriſtine eines Landgerichtsrats
walt jenannt weil ſie keine Ordnung halten kann lieber
überſa wirtſchaftet die Flecken im Kleide mit Farbe
nd reicht des Mannes Krawatte als Leſezeichen benutzt

iſt et als wildgenialiſche Zigeunernatur gebärdet Sie
Ratu er Widerſprüche voll eine ſogenannte komplizierte

als welche ſie ſich einem faden Vetter an den Hals

teiligungsziffern

Denn

Zwangsverſteigerung zu beantragen Durch dieſe drei Maß
nahmen ſoll erreicht werden daß einer völligen Betriebs
einſtellung ſchon durch die an irgend eine Friſt nicht
gebundene Aufforderung vorgebeugt und ein Zuſtand
herbeigeführt wird der eine Aufnahme oder Fortſetzung des
Betriebs in einem dem öffentlichen Intereſſe entſprechenden
Umfange jederzeit ermöglicht und zwar eventuell proviſoriſch
durch einen ſtaatlichen Bergwerksverwalter Der Effekt des
Verfahrens ſoll der ſein daß ein zeitweiſes völliges Still
liegen des Betriebes das zu einer Verſchlechterung des Berg
werks führen müßte bis zur Zwangsverſteigerung vermieden
und dadurch eine erfolgreiche Durchführung der Zwangs
verſteigerung ſelbſt erheblich gefördert wird

Nach dieſen Ausführungen iſt dem Geſetzentwurf ein großer
realer Wert nicht beizumeſſen An dem bisher beſtehenden
geſetzlichen Zuſtande wird eigentlich nichts geändert Die
bereits geſchehenen Stillegungen die zu einer Schädigung
überwiegend öffentlicher Intereſſen geführt haben werden
nicht redreſſiert Nur für die Zukunft ſoll die bereits ge
ſetzlich exiſtierende Handhabe zum Einſchreiten gegen willkür
liches Stillegen praktiſch brauchbarer geſtaltet werden Ob
aber die Vorſchläge dieſes Entwurfs ſelbſt dieſen minimalen
Zweck erreichen ſcheint um ſo zweifelhafter als der Geſetz
entwurf die Frage nicht einmal aufwirſt wer der Erwerber
von Bergwerken ſein wird die der Zwangsverſteigerung
unterworfen werden Geſetzt den Fall daß ein Zechenbeſitzer
beabſichtigt ein noch gewinnverſprechendes Bergwerk ſtill zu
legen ſo wird die Zwangsverſteigerung gegen das Bergwerk
durchgeführt aber wer wird als Käufer in Betracht kommen
Doch nur die Mitglieder des Syndikats ſelber die ruhig zu
ſehen werden wie der Staat einige Zeit einen Zwangsver
walter einſetzt Ein Käufer wird ſich aber nicht finden ſo
daß dem Staat ſchließlich nichts übrig bleiben wird als das
Bergwerkseigentum für erloſchen zu erklären

Zwei weſentliche Punkte ſind bei dem Entwurfe nicht
beachtet Zunächſt war es nötig zu betonen daß der
Staat der Grundeigentümer in Zukunft auf keine neuen
Mutungen hin Bergwerkseigentum mehr verleiht ſondern
ſich ſelbſt die Aufmachung neuer Kohlenzechen vorbehält
Hierdurch würde der Staat es verhindern daß er ſpäter
gezwungen wird unter Aufopferung vieler Millionen auf
privatem Wege in Betrieb geſetzte Kohlengruben ähnlich
wie die Hibernia zu erwerben Er würde ferner dem
gegenwärtigen Syſtem daß gemutete Kohlenfelder brach
liegen nachdem auf die Mutungen hin Eigentum
verliehen iſt entſchieden Abbruch tun Außerdem würde
er aber auch dadurch der Uebertragung von Be

minder rentabler Zechen auf neue
Kohlengruben innerhalb des Syndikats ſehr zweck
entſprechend vorbeugen können denn wenn die Zahl
der neuen Mutungen beſchränkt wird ſo wird auch der
Möglichkeit der Uebertragung von Beteiligungsziffern von
einer Kohlenzeche auf die andere Einhalt geboten und
dieſe Möglichkeit hatte gerade zu den gerügten Stillegungen
geführt Hier lag die Wurzel des Uebels ſie bleibt auch
nach dem Geſetzentwurf unangetaſtet ſo daß der Entwurf
großen praktiſchen Wert nicht beſitzt

Zweitens aber war es erforderlich den Gemeinden bezw
der Arbeiterſchaft im Ruhrrevier finanzielle Staatshilfe zur
Uebernahme von ſtillgelegten Zechen zu gewähren damit
neben den jetzt vorhandenen einzigen Erwerber die Mit
glieder des Syndikats in Zukunft ein zweiter Erwerber
treten kann So bleibt aber alle Konkurrenz ausgeſchaltet

aus eigener finanzieller Kraft werden Gemeinden
und Arbeitergenoſſenſchaften nicht imſtande ſein das Kapital
aufzubringen das die Weiterführung eines Bergwerks zur
Vorausſetzung hat

weil ihr Gatte ſie mit einer Sängerin hintergeht Aug um
Auge Zahn um Zahn Natürlich packt ſie die Reue groß
artig beichtet ſie dem Gatten ihre Schuld eine neue Nora
will ſie das Lokal for ewer verlaſſen aber ihr alter Vater
predigt ſo ſchön von der Güte die über die Liebe geht und
uns lehrt einander zu verſtehen und zu ertragen daß die
Ehegatten ſich gegenſeitig ihren Schritt vom Wege verzeihen
Rührung Verſöhnung Schluß

Wenn Herr Reicke ſo unmoriviert handeln würde wie die
Figuren ſeines Stückes als Menſch Bürger und Beamter
dürfte er traurige Erfahrungen machen Trotzdem man
hat den Verfaſſer hervorgeklatſcht er iſt ein wohlgelittener
Mann und das kommunale Oberhaupt der Leute die im
Theater ſaßen

Die ihm an Jahren nachſtehenden an Talent weit über
legenen Hans Brennert und Hans Oſtwald von
denen der erſtere als witziger Satiriker der letztere als
feinſinniger Schilderer der Männer der Landſtraße wohl
bekannt iſt dieſe alliierten Autoren haben denn doch eine
artigere Arbeit geliefert Angeregt vielleicht durch Gorkis
Nachtaſyl haben ſie in einigen brillant geſchauten Typen

das Leben der deutſchen Landſtreicher auf die Bühne ge
ſtellt Und dieſe deutſchen Vagabunden ſagen uns mehr zu
als ihre moskowitiſchen Herren Kollegen denn in ihnen ſteckt
ein kerniger Schuß köſtlichen Humors den kräftig heraus
geholt zu haben das Verdienſt der beiden Poeten iſt

Joſef Enzinger aus St Pölten der ehemalige Tiroler
Kaiſerjäger und Wiener Zahlkellner iſt aus Freude an dem
Leben der Landſtraße aus innerem Drange ſozuſagen unter
die Stromer gegangen Doch auf ſeiner Wanderſchaft durch
die Mark ereilt ihn das Schickſal Die feſche Krugwirtin
aus AltLanke im Havelland verliebt ſich in ihn und macht
ihn zu ihrem Mann Nun iſt er heraus aus der Miſere
hat ſein behagliches Heim und ſattes Daſein aber die
Sehnſucht nach dem freien Vagabundenleben zerrt und zwackt

wirft mit allen Schikanen und Konſequenzen weil nun

Kaiſers Graf Auguſt zu Eulenburg

Der Möllerſche Entwurf iſt nach alledem keine geei nete
Maßregel um das Stillegen der Ruhrtohlenzechen u ver

hindern Die wirtſchaftliche Schädigung die durch datz
Syndikat zahlreichen Gemeinden zugefügt werden kann
wird dadurch nicht gebannt Hierzu ſind wirkſamere Hilfs
mittel erforderlich Der Entwurf iſt nichts als ein zaghafter
Verſuch ohne Bedeutung man mag ihm zuſtimmen aber
er wird auf die
machen

Zechenbeſitzer nicht den geringſten Eindruck
e

Deutſches Reich
Hof und Perfonalnachrichten

Ein verdienſtvoller Mann iſt der Oberhofmarſchall de

uguſt Er erhielt nach derNationalztg jüngſt vom Fürſten Ferdinand von Bulgarien
mit dem Großkrenz des butlgariſchen Verdienſtordens mit
Brillanten ſeinen 75 Orden wobei die kleineren Denf
münzen und Medaillen noch garnicht einmal mitgerechnet ſind

Akademiſche Freiheit
Die Nationalliberale Korreſpondenz veröffentlicht den Work

laut der Aufrage welche vom nationalliberalen Abg Dr Fried
berg bezüglich der akademiſchen Freiheit an den Kültus
miniſter gerichtet wurde

Meine Herren Jch hätte dann noch eine zweite Frage
an den Herrn Miniſter zu richten die ſich auf die Bewegung
für die akademiſche Freiheit bezieht Jch höre aber von den
verſchiedenſten Seiten daß es vorgezogen wird dieſe Frage
beim Kapitel 119 Univerſitäten zu erörtern Jch will mich
deshalb an dieſer Stelle beſcheiden damit die Diskuſſion nicht
allzuſehr auseinandergeht Namentlich aus dem Geſichtspunkte
beraus daß uns in der Budgetkommiſſion eine Auskunft
dahin gegeben wurde die ich als eine zutreffende wenigſtens
beute uicht mehr anerkennen kann muß ich auf die Frage
zurückkommen Es iſt uns dort geſagt worden daß der
Friede in Hannover vollſtändig hergeſtellt ſei während wir
nach Zeitungsnachrichten heute erfahren mußten daß der
Unfrieden größer iſt als je Doch will ich dieſe Frage ver
tagen bis wir an das Kapitel 1189 gekommen ſind

Die Nationalliberale Korreſpondenz fügt hinzu Man erſieht
aus dieſem Wortlaut der Bemerkungen des Herrn Dr Fried
berg daß dieſer lediglich eine ſachliche Anfrage geſtellt hat
Er hat weder der Regierung vorgeworfen ſie kränke die
akademiſche Freiheit noch iſt er überhaupt auf die Sache
ſelbſt eingegangen Der nichtsdeſtoweniger gegen ihn dieſer
halb gerichtete Angriff des Miniſterialdirektors
Dr Althoff entbehr daher jeden Fundaments und läßt ſich
nur erklären aus der Erregung in der der betr Herr ſich
befunden hat Wir dürfen der Meinung Ausdruck geben daß
die nationalliberale Fraktion des preußiſchen Ab
geordnetenhauſes in ihrer Geſamtheit das Vorgehen dieſes
Regierungskommiſſars als eine ſchwere Verletzung der
Rückſicht empfindet die man einer großen Partei
ſchuldig iſt Der Regierungskommiſſar der ſehr oft das
Wort zu nehmen pflegt wenn man eigentlich eine
Meinung des Miniſters erwartet hat ſich gegenüber
einem hervorragenden Abgeordneten einer Tonart ſchuldig
gemacht die ein königlich preußiſcher Miniſter ſich ſelbſt
niemals geſtatten würde

Geſtern morgen verſammelten ſich wieder große Studenten
ſcharen vor der Hochſchule in Hannover ohne dieſe zu be
treten oder den Kollegien beizuwohnen Die Studentenſchaft iſt
bereit die ihr gebotene Friedenshand anzunehmen
und hat einſtweilen zur Verhandlung mit der Profeſſoren
kommiſſion die Herren Remy Zimmermann Jacobi und Janicke
als Vertreter beſtimmt Als erſte Bedingung erachtet dlke
Studentenſchaft jedoch die Wiederaufnahme des Dis
ziplinarverfahrens gegen ihre Kommilitonen Heile
und Zimmermann Die Studentenſchaft in ihrer großen
Mehrzahl mißbilligt das demonſtrative Verhalten einiger
Studierenden vor den Hörſälen Dem Friedensausſchuß der
Profeſſoren iſt noch Profeſſor Troske durch Zuwachs bei
getreten wie ein Anſchlag am ſchwarzen Brett beſagt

an ihm mit übermächtiger Gewalt bis er der geborene
Vagant eines Tages die goldenen Eheketten ſprengt und
wieder davongeht ins Ungewiſſe in die dräuende Welt in
die lockende Freiheit

Jn der Figur dieſes Kaiſerjägers ſteckt ein reizvolles
Gemiſch von Romantik und Verſchlagenheit von Gemüt
und Frechheit von Herz und Verſtand und überall wo er
eine ſo ausgezeichnete Verkörperung finden wird wie in
Berlin wo Arthur Wehrlin zu ſtürmiſchem Beifall hin
riß iſt dieſes Werk zweier Talente des Erfolges ſicher
Wenn es auch nicht fünfhundertmal in Szene gehen wird
wie jetzt im Berliner Theater das ſchier unverwüſtliche
AltHeidelberg auch nicht in dreizehn Wiederholungen

56,000 Mark einzubringen vermag wie dem Neuen
Theater der tantiemenfreie Sommernachtstraume des
ſeligen Herrn Shakeſpeare und nicht im entfernteſten die
Einnahmen abwerfen kann ſo die Schlaftänzerin
Madelaine erzielt die nun auch uns Spreeathener
beglückt hat Jn dieſen Tagen tanzte ſie bei einem be
kannten Kölner Sportsmann ein halbes Stündchen wofür
ſie mit fünftauſend Mark honoriert wurde Es ſoll Erden
weſen geben die während eines ganzen Jahres in wachem
Zuſtand nicht verdienen was die Tänzerin während einer
halben Stunde in der higege erhielt

An dieſe ungleichmä e Verteilung der irdiſchen Güter
ward ich gemahnt als ich auf dem Lehrter Bahnhof nach
dem der Zufall mich verſchlagen die Berliner Polizeibeamten
traf die aus dem Ruhrrevier zurückkamen Kurz nach Aus
bruch des Bergarbeiterſtreiks hatte man ſie zur Unterſtützung
der Behörde in die Kohlengegend geſandt jetzt bedarf man

gnügt mehr Hätte ſie überhaupt nicht erſt zu bemühen

Inzwiſchen ſind ſie um einen der ſchönſten Genüſſe ge
tommen die uns ſeit Jahren beſchieden waren ſie haben
die Ausſtellung verſäumt die der Deutſche Schinken
Wettbewerb gezeitigt Eine der putzigſien Jdern unſeres



re

echniſchen Hochſchule in Hannover relegierteirre r nach der WeſerZig in den nächſten
FAg in die Redaktion der konſervativen Danziger All
gemeinen Zeitung eintrelen

Ans Süduweſtafrika
Meldung des Generals v Trotha vom 21 ds MtsW am 3 Fehrnar das durch einen Poſten der Abteilung

Koppy beſetzte Ukamas 120 km n ö Warmbad von etwa
70 Hottentotten angegriffen Der Angriff wurde ſieg
reich abgeſchlagen

Parlamentariſches
Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages

erklärte die Wahl des Abgeordneten Dr Am Zehnhoff
Hentrum gewählt in Düſſeldorf Neun Grevenbroich für gültig

Zur Abänderung des Geſetzes über die Beurkundung
des Perſonenſtandes haben die Freiſinnige Volkspartei
und die Deutſche Volkspartei im Reichstag eine Reſolntion zum
Etat des Reichsamts des Jnnern eingebracht wonach wenn ein
Kind totgeboren oder in der Geburt verſtorben iſt die Anzeige
auf dem Standesamt ſpäteſtens am nächſtſolgenden Wochen
tage nicht wie es bisher heißt am nächſtfolgenden Tage
geſchehen muß

Kirche und Schule
Die Köln Ztg ſchreibt zur Dienstag Debatte des Kultus

etats der Geiſt der heute im Miniſterium des Kultus herrſche
entſpreche nicht den Anforderungen welche die Nation gerade an
dieſes feinſte empfindlichſte und edelſte Gebiet ihres Daſeins
ſtellen müſſe Wer der geiſtigen Entwicklung der Nation
mit kleinlichen Paragraphen die Wege weiſen wolle
verfündige ſich an ihrer wertvollſten Eigenart Der Kultus
miniſter habe es nicht verſtanden ſich das Vertrauen
ſeiner Mitarbeiter im Volke zu erwerben Es ſei die ſchlechteſte
Zenſur die es für ein preußiſches Miniſterium gebe wenn das
Zentrum wie geſtern ihm fortgeſetzt zuj ub le Die geſtrige
Haltung des Kultusminiſteriums habe deſſen blinde Nach
giebigkeit gegenüber dem Ultramontanismus er
neut erwieſen

Verwaltung nnd Rechtspflege
Gegen den Grafen Albrecht Finckenſtein deſſen

öffentliche Anzeige von dem Ableben ſeiner Frau vor einiger
Zeit großes Aufſehen erregte wegen der darin gegen den
früheren konſervativen Abg v Puttkamer Plaunth und gegen den
Abg v Oldenburg erhobenen Beſchuldigung war Ende No
vember v J bei dem Ehrenrat des Landwehrbezirks Deutſch
Eylau Anzeige erſtattet worden Das Ehrengericht hat nunmehr
auf Entfernung aus dem Heere erkannt und das Urteil
iſt vom Kaiſer beſtätigt worden Graf Finckenſtein beab
ſichtigt demnächſt nach Mexiko überzuſiedeln

Vereine und Verſammlungen
Ein allgemeiner deutſcher Korrektorentag ſoll

zu Pfingſten ſtattfinden

Verkehrsweſen
Die Einbringung einer preußiſchen Sekundärbahn

Dre erwartet man in Abgeordnetenkreiſen noch ſür dieſe
eſſion

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

145 Sitzung vom 22 Febr 11 Uhr
Am Miniſtertiſche Studt n a
Die zweite Beratung des Kultusetats wird fortgeſetzt bei

den dauernden Anusgaben Titel Miniſter bringt
Abg Glattfelter Ztr wiederum die Behandlung der Orden

zur Sprache Jetzt entſtehe immer ein großer Lärm in der Preſſe
wenn einmal die Erlaubnis für eine katholiſche Ordensnieder
laſſung gewährt werde wenn man den Orden die verlangte
Freizügigkeit gewähren würde würde man ſich bald an ſolche
Niederlaſſungen gewöhnen Redner tritt ſodann iür eine Be
ſeiligung der Härten des Lehrerbeſoldungsgeſetzes ein Die Ge
hälter müßten auch mehr gleichgeſtellt werden Vor allem müſſe
das Märchen ſchwinden von dem teuren Leben in der Stadt und
dem billigen Leben auf dem Lande Die Bewegung geyen die
geiſtliche Ortsſchulaufſicht ſei eine unberechtigte Man ſpreche
immer von einer Fachſchnlaufſicht aber wenn die geiſtlichen
Ortsſchulinſpektoren ſich nur etwas um die Schule kümmerten
feien ſie bald von einem Fachmann nicht mehr zu unterſcheiden

Abg Dr Hackenberg nl findet es nicht für richtig wie geſtern
geſchehen ſei jetzt ſchon das Schulunterhaltungsgeſetz in die Debatte
zu ziehen da man damit warten müſſe bis das Schulunter
baltungsgeſetz komme Namentlich ſei es auch nicht zu billigen
folche heftigen Angriffe gegen die Gegner des Schnulantrags zu
richten wie das geſtern vom Abg Frhrn v Zedlitz geſchehen ſei
Redner wendet ſich ſodann der Frage der Schnulaufſſicht zu und
meint wenn auf Grund des Schulantrags ein Schulunterhaltungs
geſetz zuſtande komme ſo ſei das ein Schritt weiter dazu der
geiſtlichen Schulanfſicht den Boden zu entziehen denn dann

fwade die Schulaufſicht auf geſetzlichen Boden geſtellt Die
geiſtliche Volksſchulaufſicht ſei jetzt eine veraltele und unzweck
mäßige Einrichtung Er rede natürlich nur vom Standpunkt der
evangeliſchen Kirche aus Bei der katholiſchen Kirche lägen ja
wie er zugeben mſſe die Verhältniſſe anders aber es ſei kein
Zweifel daß es beſſer ſei die geiſtliche Schulanfſicht zu beſeiligen
wie das ja auch von evangeliſcher geiſtlicher Seite geſordert
werde

Miniſter Sindt erwidert der Vorredner habe nicht im Sinne
der maßgebenden evangeliſchen geiſtlichen Kreiſe geſprochen Er
erinnere nur an die Kundgebung des Oberkirchenrats Der Vor
redner habe über die geiſtliche Schulantſicht einen Sotz ausge
ſprochen der nur verwirrend wirken könne Lebhafte Oho
Rufe beiden Ntl Redner wendet ſich ſodann dagegen daß der
Ausdruck Manlwurfsarbeit den er geſtern von der Agitation
im Lande gegen das Schnikempromiß gebraucht habe ihm von
nationalliberaler Seite vorgehalten werde Man habe im Lande
eine ganz künſtliche Vewegung gegen das Schulkompromiß hinter
dem doch auch die große Mehrheit des Hanſes ſilehe erregt in

Verſammlungen und der Preſſe und dann anch in perſönlichen
Einwirkungen Das habe er mit Recht Maulwurſsabeit ge
nannt Beifall rechts Ziſchen und Pfeifen links und unter den
Nationalliberalen
Abg Funk fr Va teilt das Bedauern des Abg Hackenberg
über die geſtrige Rede des Abg Frhrn v Zedlitz und tadelt den
Ausdruck Manlwurfsarbeit den der Miniſter für eine öffent
lich berechtigie Agitation gegen das Schulkompromiß gebraucht
hat Beifall links Der Miniſter ſcheint über dieſe Agitation
von ſeinen Behörden ganz falſch informiert geweſen zu ſein Das
Kompromiß ſei hinter verſchloſſenen Türen fertig gemacht worden
ohne daß ſeine Partei etwas davon gewußt habe und dann plötz
lich als Ganzes an die Oeffentlichkeit getreten Da ſei ihnen
doch gar nſchts weiter übrig geblieben als in die Oeffentlichkeit
zu flüchten und eine berechtigte Agitation im Lande zu treiben
Der weiteren Entwicklung der Sache ſtehe ſeine Partei mit
großem Mißtrauen gegenüber Man ſcheine es auf eine völlige
VBefeitigung der Simnltanſchnlen abgeſehen zu haben Sie
würden in derſelben Weiſe weiter gegen den Schnulautrag
agitieren Beifall links

Abg Dr Porſch Zentr Unſer Name ſteht ja bekanntlich nicht
unter dem Kompromiß Alſo kann ſich doch anch die Agitation
nicht gegen uns richten Doch iſt unſer Standpunkt dieſer Frage
gegenüber ganz klar Und wir haben uns oft genug bereit er
klärt an der Regelung dieſer Fragen mitzuarbeiten Wie unſere
Stellung zum Entwurf ſein wird das wollen wir aber ruhig
abwarten bis dieſer Entwurf vorliegt Eine Lbſchaffung der
Simultanſchnlen verlangen wir allerdings Aber die Mehrheit
des Hauſes hat ſich ja bereits auf einen Kompromiß geeinigt
Redner führt ſodann ſehr heftig Beſchwerde über die Ver
binderung reſp Verzögerung der Errichtung einer katholiſchen
Volksſchule in Eberswalde Wenn derartige Dinge vorkommen
könnten dann dürfe man ſich nicht darüber wundern wenn man
künſtig bei der Verabſchiedung von Geſetzen darauf Rückſicht
nehme daß man es auch mit illohalen Potenzen im Staagtsleben
zu tun habe Redner beklagt ſich des weiteren über Störung
des konfeſſionellen Friedens durch eine Broſchüre über die
Marianiſchen Kongregationen die große Lügen enthalte

Abg Wolgaſt fr Vp führt aus ihm liege beſonders die Frage
der künſileriſchen Erziehnng am Herzen Doch ſei die Debatke
jetzt zu politiſch geſtimmt als daß man auf dieſe Dinge eingehen
könnte Heute wollte er ſich nur gegen den Frhrn von Zedlitz
wenden und ſich ſeiner Hanut wehren als einer derjenigen die
die qu Agitation im Lande getrieben Gerade der Frhr
von Zedlitz habe eine Agitation getrieben die wirklich in ſeinen
Rehners Augen nicht ſehr ſchön geweſen ſei Abg Frhr

von Zedlitz Jſt mir ganz gleichgültig Heiterkeit Wie könne
er alſo hier ſich beklagen Redner tritt ſodann für eine völlige
Abſchaffung der geiſtlichen Schulanfſicht ein Die preußüſche
Volksſchule ſei nicht ein Werk der Kirche ſondern ein Werk der
erſten Hohenzollernkönige Man möge alſo jetzt nicht vom ge
ſchicht lichen Zuſammenhang zwiſchen Kirche und Schule
ſprechen Redner nimmt hierauf den Königsberger Lehrertan

des Kultusminiſters in Schutz
Abg v Ehnern ntl wendet ſich gegen die Ausführungen des

Miniſters über die Enquete des Konſiſtoriums in Kobkenz Der
Miniſter ſei nur darüber ungehalten daß die Antwort der
Synoden nicht in ſeinem Sinne ausgefallen ſei Der Miniſter
habe von einer Maulwurfsarbeit geſprochen der Manlwurf lebe
aber doch unter der Erde Heiterkeit während die Agitation
gegen das Schulkompromiß offen vor aller Welt betrieben ſei
Die Diskuſſion des Kompromiſſes habe eine Reihe von Miß
verſtändniſſen beſeitigt und ſchon viele frühere Gegner des
Kompromiſſes bekehrt

Miniſter Sindt erklärt daß er für ſeine aufopfernde Tätigkeit
für die Lehrer ſtatt Vorwürfe Dank hätte erwarten können und
wiederholt ſein Bedauern über die veußerungen auf Lehrer
verſammlungen Es entſpreche der natürlichen Anſchauung der
Bevölkerung und der ganzen hiſtoriſchen Entwicklung daß die
Volksſchule konfeſſionell ſei Er erkenne die Leiſtungen der
Volksſchullehrer vollkommen an und verwahre ſich dagegen daß
er aus Liebedienerei gegen eine gewiſſe Partei ſeine Pflicht als
Unterrichtsminiſter vernachläſſige Desyrtige Angriffe der Preſſe
bedeuten eine ſijſtematiſche Fälſchung ſeiner Tätigkeit in der
öffentlichen Meinung Beifall rechts

Ahg Pallaske kon Die erſte Vorausſetzung für eine

verrückten Jahrhunderts In den Sälen des Hotels Kaiſer
hof hatte man vierzehnhundert Schinken in rohem und
gekochtem Zuſtand parademäßig aufgeſtellt um die beſten
dieſer leckeren Exemplare zu prämiieren Sechzehn Staatsmedaillen goldene und ſilberne Medaillen Wie Ehren

diplome winkten den glücklichen Schweineſchlächtern hundert
Preisrichter traten in Aktion Es war einer der köſtlichſten
Anblicke meines Lebens als ich auf ſchneeweiß gedeckten
Tafeln dieſe leckeren Jdealſchinken von rieſenhaften Dimen
ſionen gewahrte Ein Schinkenpanorama gegen das die
berühmte Ausſicht vom Großglockner total verblaßte Auch
unſer wohlbeleibter Landwirtſchaftsminiſter von Podbielsti
dem ich auf der Ausſtellung begegnete ſchien enthuſiasmiert
Wohlgefällig ruhten ſeine und der ihn begleitenden Geheim
räte Augen auf dieſen Produkten der deutſchen Schweinezucht
Sämtliche Dialekte unſeres geſegneten deutſchen Landes
ſchwirrten an mein Ohr Aus allen Gauen waren die
Fleiſchermeiſter Schweineſchlächter Wurſtfabrikanten Land
wirte und Köche herbeigeſtrömt Und man einte ſich daß
unſer deutſches Schwein die ausländiſche Konkurrenz nicht
zu fürchten habe Schon einige Tage darauf mußte die
Ausſtellung aus einem ſehr plauſiblen Grunde geſchloſſen
werden ſämtliche Schinken waren verkauft Ein junger
Malersmann deſſen Bilder in der letzten Sezeſſionsausſtellung

ßer klagte neidvoll daß ſo etwas bei Gemälden nicht
paſſiere Jch riet ihm Schlächtermeiſter zu werden

In den Tagen des Wettkampfes der Schinken wurde
im Luſtgarten vor dem alten Schloß ein neues Denk
mal enthüllt Ein Ahnherr unſeres Kaiſers der fran
zöſiſche Admiral Coligny der ein Haupt der Hugenotten
in der blutigen Bartholomäusnacht des Jahres 1572 hin
gemetzelt wurde iſt in Bronze verewigt worden Derdmiral in ſpaniſcher Tracht ſteht auf einem Poſtament
aus dunkelbraunem ſchwediſchem Granit und ſchaut nach
denklich auf die ſpottluſtigen Beriiner Der Schöpfer dieſes
neuen Monuments Graf Schiitz gevannt v Görtz ein

Studienfreund des Kaiſers iſt mit dem Schwarzen Adler
orden ausgezeichnet worden Das Denkmal gehört nicht
zu den Kunſtwerken die der Fremde geſehen haben muß

So überreich die beglückte Reichshauptſtadt mit Stand
bildern bedacht worden ſo arm an dieſer Spezies erweiſt
ſich das benachbarte Charlottenburg Es goutiert die
Mode nicht und verfügt daher nur über ein Kaiſer Wil
helm Denkmal und eine Gedächtnistafel an dem Geburts
hauſe des Grafen Caprivi Macht alſo Charlottenburg
durch Enthüllungsfeierlichkeiten nicht von ſich reden ſo hat
es durch einen Beſchluß ſeiner Stadtverordnetenverſammlung
dafür geſorgt daß es gegenwärtig im Mittelpunkte der
Diskuſſion ſteht

Zwiſchen der Regierung und der Kommune war ein Kon
flikt entſtanden den die Eingriffe der Regierung in die Rechte
der ſtädtiſchen Schuldeputation hervorgerufen hatten Um
dieſen Konflikt zu beſeitigen ſchloſſen Magiſtrat und Re
gierung ein Kompromiß die Behörde machte einige Zu
geſtändniſſe die jedoch winzig erſchienen gegenüber der
Bereitwilligke t des Magiſtrats der Geiſtlichkeit Sitz
und Stimme in der Schuldeputation einzu
räumen

Vergebens kämpfte die linksliberale Minderheit des Stadt
parlaments wider dieſe Attacke gegen die ſtädtiſche Selbſt
verwaltung die kompakte Kompromißmajorität war dafür
der Magiſtratsantrag ward angenommen und ſo hält die
Kirche wiederum ihren Einzug in die Schule Vorläufig in
Charlottenburg Ecclesia triumphans

Jn dem einſt ſo bigotten oberflächlichen Frankreich hat
man die Kirche mit ſanfter Gewalt aus der Schule hinaus
komplimentiert in dem aufgeklärten m
räumt man ihr wieder den Ehrenp ein Jenſeits des
Rheins hat die Regierung den Kulturkampf ſiegreich durch
geführt in unſerem lieben Heimatland beugt ſich die Kultur
vor der Kirche Der Anfaug wenigſtens i gemacht

Julius Knopf

den Schulen und zu den Lehrern diktiert
Gegenſatz zum Vorredner der Meinung daß das Kompromiß
ſchließlich dahin führen muß die Simultanſchulen auf den Aus
ſterbeetat zu ſetzen

gegen die geſtrigen Anſchuldigungen des Abg Vr Jrmer und

befriedigende Löſung der Lehrerbeſoldungsfrage iſt die Regel
der Schulnnterhaltungspflicht Jch bitte daher dinamentlich von der Linken dem Zuſtandekommen wie u

m d r 3 2WulMiniſter Stu ankt dem Abg Funk für ſeine Erklädaß er die beſtehenden konfeſſionellen Schulen nicht Er runa

wolle Dadurch habe er das Zuſtandekommen der Schulgeſen
ſehr erleichtert Er Studt verſtehe es aber nicht wie m
dann ſo gegen die konfeſſionellen Schulen agitieren
die ja 9 Tauſendſtel aller Schulen der Monarchie ausmachen

Abg Stull Ztr Es iſt ein altes überlebtes Erbſtück in de
liberalen Partei daß ſie allein die pädagogiſche Wiſſenſchaft m
Beſitz zu Haben vermeint Jch bin ſelbſt geiſtlicher Ortsſchut
inſpektor will aber nicht Böſes mit Böſem vergelten ſonder
eine edle Rache nehmen indem ich hier gerade für die Lehrer
eintrete Redner tritt ſodann dafür ein daß den Lehrern dic
Uebernahme der Rendantenfſtellen in ländlichen Genoſſenſchaſten

r und Darlebnskaſſen als Nebenamt nicht verboten
werde

Abg Dr von Jazdzewski Pole Unſere Bevölkerung iſt im
großen und ganzen äbſolut ruhig Aber zum Frieden kann es
nicht beitragen wenn immer wieder aus dem Hauſe und vom
Miniſtertiſch Aeußerungen fallen wie die geſtrige des Frhin
von Zedlitz über den Zuſtand des polniſchen Volkes am Ausgang
der Republik Polen Würde ich ähnliches über gewiſſe Parteien
der deutſchen Geſchichte zum Beſten geben ich meine das
wäre unanſtändig Unruhe

Präſident von Kröcher unterbrechend Jch rufe Sie zur
Ordnung Sie dürfen von einem anderen Abgeordneten nicht
ſagen er ſei ungnſtändig

Abg Dr von Jazdzewski Das habe ich nicht getan Jch
habe nur im allgemeinen

Präſident von Kröcher Jch habe es ſo verſtanden als oh
die Aeußerung verblümt auf den Frhin von Zedlitz ginge

Abg Dr von Jazdzewski fortſahrend kritiſiert in abfälliger
u die Schulpolitik der Regierung in den öſtlichen Lundes
eilen

Miniſter Stndt erwidert daß die Regierung an ihrer Politik
um ſo mehr feſthalten müſſe als die groößpolniſche Agitation
immer mehr um ſich greife

Aba Frhr v Zedlitz frk Jch bin in der Diskütſſion hart
mitgenommen wenn ich in der freiſinnigen Preſſe angegriffen
werde ſo iſt das für mich immer ein Beweis daß ich auf dem
richtigen Wege bin Lachen links Die Angriffe gegen mich
entbehren von Aufang bis zu Ende jeder Berechtigung ich
hätte ja über die Agitation gegen das Schulkompromiß ſprechen
können habe es aber nicht getan Oho links Meine Kritik
richtete ſich lediglich dagegen daß die Lehrer mit der unwahren
Behauptung gegen das Kompromiß agitierten daß dadurch das
Zuſtandekommen des Schulunterhalinngsgeſetzes verzögert würde
Jch habe wahrgenommen daß von einer Berliner Zentralſtelle
aus die Lehrer beeinflußt werden daß von hier aus die Parole
ausging es ſei ein Schnulunterhaltungsgeſetz möglich ohne
Kompromiß Dieſe Zentrale ſteht in ſehr engem Zuſammenhang
mit der freiſinnigen Partei Wer dieſe Parole ausgab mußte
wiſſen daß er ſich einer wiſſentlichen Unwahrheit ſchuldig machte
Dos habe ich geſagt und davon nehme ich uch nicht eine Silbe
zurück Die Landlehrer müſſen dem hhypuotiſierenden Einfluß des
Berliner Freiſinns entzogen werden Jroniſches Sehr richtig
b d Freiſ Redner wendet ſich ſodann gegen den Abg Wol
gaſt deſſen Forderungen finanziell undurchführbar ſeien Die
Freunde des Kompromiſſes ließen ſich davon leiten die Schulen
und die Lehrer auf dem Lande mit denen in den Städten gleich
zuſtellen Beifall

Abg Kopſch ſrſ Vp Auch unſere Tätigkeit iſt von Liebe zu
Wir ſind aber im

Daß in Preußen nur eine Simultanſchule
auf 1000 Schulen kommt iſt nicht richtig ob eine Schule
Simultanſchule iſt hängt doch nicht ab von der Konfeſſion der
Lehrer ſondern von der der Schüler
der Manlwurfsarbeit hat der Miniſter nicht begründet der
Kampf gegen das Kompromiß iſt offen geführt worden Heitu
lichkeiten ſind ganz wo anders zu ſuchen

Den ſchweren Vorwurf

Die geiſtliche Schul
aufſicht iſt heute nicht mehr zeitgemäß Nicht gegen die Geiſt
lichen richtet ſich unſer Kampf ſondern gegen das Syſtem und
gegen diejenigen die dem Zuge der Zeit nicht Folge leiſten
Wir wünſchen gerade im Jntereſſe der Geiſtlichen daß ſie von
dem Amt der Schulaufſicht entbunden werden
Miniſters über die Undankbarkeit der Lehrer ſind unberechtigt
die Lehrer find ſogar ſehr dankbar
der geſamten Lehrerſchaſt ſ Z dem Miniſterialdirektor Kügler
abgeſtattet deſſen Andenken in den Herzen aller Lehrer fort
leben wird
auf die Lehrer ſtets energiſch zurückweiſt Beifall bei den Frel
ſinnigen

Die Klagen des

Jch ſelbſt habe den Dank

Jch kann nur wünſchen daß der Miniſter Angriffe

Miniſter Studt Es ſind keine Angriffe gegen die Lehrer hier
im Hauſe erfolgt ſonſt hätte ich ſie zurückgewieſen Meine Be
hauptung über die Zahl der Simultanſchulen muß ich aufrecht
erhalten Man darf nicht den Orten wo keine Simultanſchulen
vorhanden ſind ſolche aufoktroyieren wollen

Auf Anfrage des Abg Buſch Zentr erklärt
Miniſterialdirektor Schwartzkopff daß den Lehrern generell die

Uebernahme von Rendanten und Rechnungsführerſtellen bei den
ländlichen Genoſſenſchaften nicht verboten ſei

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird angenommen
u g r die Weiterberatung auf Donnerstag

r o ulfrage Schluß 4 Uhr

Auskand
Die Unruhen in Nufßland

Prinz Friedrich Leopold beim Zaren
Die Braunſchw Landesztg ſchreibt Entgegen den vielen

Gerüchten über die Miſſion des Prinzen Friedrich Leopold am
Zarenhof erfährt unſer Berliner Mitarbeiter zuverläſſig Der
Beſuch des Prinzen in Zarskoje Sſelo war zunächſt ein ſelbſt
verſtändlicher Höflichkeitsakt der durch die bevorſtehende
Abreiſe des Prinzen nach dem Kriegsſchauplatz unauſſchiebbar
war Das von dem Prinzen dem Zaren überbrachte Hand
ſchreiben des Kaiſers enthielt neben einem rein privatenGedanken und Einpfindungsaustauſch auch die Beantwortung

einiger Fragen die der Zar in letzter Zeit dem Kaiſer
vorgelegt hatte Die Fragen und Antworten bezogen ſich anf
die Dinge in Oſtaſien die revolutionären Vor
gänge in Rußland deren Wirkung auf das Ausland
und ähnliches mehr Von dem Angebot einer Friedens
vermittelung war in dem Priefe keine Rede Daß der
Kaiſer bereit ſein würde auf Wunſch des Zaren einen Friedens
vermittelungsverſuch zu übernehmen iſt ſelbſtverſtändlich wie es
auch nur natürlich iſt daß der Kaiſer auch in dieſem Briefe
wieder ſeinem Freunde für alle Fälle ſeine guten Dienſte
zur Verſügung ſtellte Sofort nach ſeiner Rückkehr aus
Petersburg hat der Prinz dem Kaiſer Bericht über das während
ſeiner Anweſenheit in Zarskoje Sſelo eingetretene traurkge
Ereignis das Moskauer Attentat erſlattet ſowie über die
Stimmung am ruſſiſchen Hofe und des Zaren eigene Auffaſſung
von der Lage Auf Wunſch des Kaiſers hat der Prinz dieſe
Erfahrungen auch dem Reichskanzler zugänglich gemacht
der als Leiter unſerer auswärtigen Politik naturgemäß ein hohes
Jntereſſe hat über die gegenwärtige Kriſis in dem befreundeter
Nachbarreiche ſachgemäß unterrichtet zu werden
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gn Bakun iſt zwiſchen Armenlern und Perſern eine Aus
zöd nung erlkolgt Jn der Stadt herrſcht nunmehr Ruhe

Der Krieg in Oſinſien
Ein neuer Streiſzug nach Nintſchwang

Ungefähr 300 Ruſſen erreichten Montag Nacht die Eiſenbahn
wiſchen Haitcheng und Tatſchitſchao und richteten dort einige

Peſchädigung an ſie verletzten wiederum die Neutralität des
Gebiets weſtlich von Ligoho es iſt nicht gemeldet ob chineſiſche
Soldaten dort geweſen find Augenſcheinlich verſehen die Dorf
pewohner die Ruſſen ant mit Nachrichten über die Verteilung
der iapaniſchen Steitkräfte Die Beſchädigungen an dem Eiſen
bahnkörper wurden ſoſort wieder in Ordnung gebracht die
Ruſſen hatten ſich ohne cs zu einem Kampf kommen zu laſſen
zurückgezogen

Die Friedensmeldungen
werden von ruſſiſcher Seite wieder einmal amtlich dementiert

General Stöſſel iſt geſtern abend von Feodoſia nach Peters
hurg abgereiſt

Die Hullkommiſſion
ſetzte geſtern die letzte Leſung des Berichtes fort deſſen Hanpt
verfaſſer der öſterreichiſche Admiral Freiherr von Spaun iſt an
welchem aber auch alle anderen Mitglieder der Kommiſſion mit
gearbeitet haben Es wird verſichert daß die Kommiſſion ſich
über die Frage ob japaniſche Torpedobvote zurzeit des An
griffes auf die Fiſcherflotte aufgetaucht ſind nicht äußert ſondern
erklärt daß Admiral Roſchdjeſtwenski berechtigterweiſe
glauben konnte daß ſeinem Geſchwader Gefahr drohte und
demnach handeln durfte wie geſchehen Der Bericht
konſtatiert die Verpflichtung Rußlands die Opfer der Kataſtrophe
zu entſchädigen Der Bericht wird heute an die Regierungen
von Rußland und England abgefandt und vorausſichtlich am
Sonnabend in öffentlicher Verſammlung verleſen werden

Die Waſhington Feier in Philadelphia
Zu der von der Univerſität Pennylvaniens veranſtalteten

Feier des Geburtstages Waſhingtons hat Präſident Rooſevelt
eine Adreſſe geſandt in welcher er ſagt zwei Grundſätze Waſhing
tons müßten die Baſis für die geſamte auswärtige Politik der
Vereinigten Staaten bilden nämlich Aufrichtigkeit und Gerechtig
keit allen Nationen gegenüber zu beobachten und ſüc den Krieg
gerüſtet zu ſein als wirkſamſtes Mittel zur Beförderung des
Friedens Die Flotte ſtetig anszubauen und klar und entſchieden
für die internationale Redlichkeit einzutreten ſei der beſte Weg
die treue Anhänglichkeit an die Lehren Waſhingtons kund zu tun
Die Beſitznahme der Philippinen das amerikaniſche Jntereſſe an
dem Handel im Orient der Ban des Panamakanals die Aufrecht
erhaltung der Monroedoktrin alles dies erfordere eine Flotte von
entſprechender Größe die hinſichtlich ihrer Stärke mübertroffen
an Leiſtungsfähigkeit ſei Wenn ſie für ſtark genug gehalten
werden würde würde ſie die Möglichkeit in einen anus
jändiſchen Krieg hineingezogen zu werden auf das denkbar ge
ringſte Maß beſchränken Neben den rein politiſchen An
gelegenheiten ſeien ſolche von wichtigem ſozialen und wirtſchaft
lichen Einfluß auſgetancht deren Löſung die größten An
ſtrengungen der beſten Männer erfordere Die zuzeit
ſchwebenden Probleme ſeien ſehr verwickelt und von denjenigen
mit welchen ſich die Generation zu Waſhingtons Zeiten zu be
ſchäftigen gehabt habe zu verſchieden aber ſie könnten mit
Sicherheit nur dann bewältigt werden wenn man an ſie in
dem Geiſte Waſhingtons herantrete in dem Geiſte welcher mit
dem ernſten Sinn den erhabenſten Jdealismus vereivige

Präſident Rooſevelt und Kaiſer Wilhelm erhielten den
Grad eines Doktors der Rechte von der Univerſität
verliehen Für Kaiſer Wilhelm nahm der deutſche Botſchafter
Speck von Sternburg die Auszeichnung in Empfang

Bei der in der Muſikakademie abgehaltenen Waſhingtonfeier
der Univerſität Pennſylvaniens führte Dr Hitchell in der von
ihm gehaltenen Rede aus die aufrichtige große Sympathie die
Kaiſer Wilhelm für die Wiſſenſchaft durch Förderung der Literatur
bekundet habe die perſönliche Hochſinnigkeit des Kaiſers ſein
weitſchauendes Jntereſſe an dem internationalen Austauſch des
von den Univerſitäten ausgehenden Einfluſſes machten ihn höchſt
geeignet daß die große Univerſität ihn jür die der Gelehrſamkeit
geleiſteten Dienſte als Perſönlichkeit und als Herrſcher eines
verwandten Volkes auszeichne

OeſterreichUngarn
Da Dr Daran yi erklärte die Bildung des Uebergangs

miniſterinms nicht übernehmen zu wollen wurde dieſe Miſſion
dem geweſenen Handelsminiſter Vr Lang angeboten

Geſtern nachmittag wurde in der evangeliſchen Kirche zu
Währing bei Wien in feierlicher Weiſe die Aufnahme von 123
aus der römiſchen Kirche aus getretenen deutſchen
Hochſchülern vollzogen Am Abend fand eine Feſtfeier
ſtatt

Frankreich
IJn der franzöſiſchen Deputiertenkammer er

klärte Marineminiſter Thomſon im weiteren Verlauf der
Debatte die Hauptfrage bilde das Flottenprogramm
Es koſte Mühe die Flotte auf der erforderlichen Höhe zu er
halten Der Miniſter vergleicht ſodann die franzöſiſche Flotte
mit der des Dreibundes im Jahre 1898 und ſagt die deutſche
Flotte habe damals 45 Proz der franzöſiſchen betragen ſie
werde im Jahre 1908 drei Viertel ausmachen und werde 1917
die Flotte Frankreichs an Stärke übertreffen wenn Frankreich
bis dahin nicht 24 große Schiffe gebaut haben werde wie es in
dem neuen Flottenprogramm vorgeſehen ſei Das Programm
von 1900 ſei nahezu erledigt und man könne jetzt über das neue
Programm verhandeln Man werde bedeutende Kredite für
Torpedobootszerſtörer Torpedoboote und Unterſeeboote zur
Verteidigung nötig haben gegenwärtig würden mit 10 Unterſee
booten Verſuche angeſtellt und 25 ſeien noch im Bau Die
gegenwärtige Richtung gehe dahin insbeſondere Unterſee
doote die zu m Angriff beſtimmt ſeien zu banen Das
nene Programm könne ausgeführt werden ohne auf das außer
ordentliche Budget zurückzugreifen Die Ausgaben für die Neu
banuten ſeien auf 121 Millionen für das Jahr 1905 feſt
geſetzt und verminderten ſich jedes Jahr

Der Unterricht

Provinzialnachrichten
Merſeburg 22 Febr Ausbildung land wirtſchaftlicher Buchhalter Am Sonnabend fand im ckſiden

Kreishauſe unter dem Vorſitze des Kgl Landrates Grafen
Hauſſonville eine Konferenz ſtatt an der ſich Oekonomierat

Dr Rabe und Dr Schmidt von der Landwiriſchaſtskammer zu
Halle ſowie Herr von Boſe und Direktor Pr Gwallig von hier
beteiligten Jn der Sitzung wurde die Einrichtung eines Lehr
ganges zur Ausbildung von landwirtſchaftlichen Buchhaltern
Gute und Amtsſekretären durch die Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen endgiltig beſchloſſen Der Lehrgang wird
in den Räumen der hieſigen landwirtſchaſtlichen Winterſchnle und
unter Leitung des Herrn Direktor Dr Gwallig abgehalten
werden Als Tag des Beginnes iſt der 4 April in Ausſicht
genommen die Dauer des Kurſus iſt auf zwölf Wochen bemeſſen

er wird zumeiſt von bewälhſten Lehrkräſten der
gen Winterſchule erteilt werden Das Honorar beträgt 100

Mark Anmeldungen für den Kurſus nimmt die Landwirtſchafts
kammer in Halle entgegen Das Mindeſtalter iſt auf 18 Jahre
feſtgeſetzt

e Petersberg 22 Febr ſTolle Fahrt Ein Preſch
wagengeſchirr aus unſerer Neochbarſtadt Löbejün war dieſer
Tage nach Köthen gefahren Bei der Rückkehr ſcheuten plötzlich
die Pferde Der Wagen ſtieß auf der raſenden Flucht gegen
eine Litfaßſänle und ging in Trümmern während die Jnſaſſen
herausgeſchlendert wurden wobei ſie ſchwere Verletzungen davon
trugen Die flüchtigen Tiere wurden erſt im Dorfe Klietzen
zum Stehen gebracht

Eisleben 22 Febr Abgangsprüfung Jn Gegen
wart der Herren Regierungs und Schulräte von Werder aus
Magdeburg Dr Schürmann aus Merſeburg ſowie des Herrn
General Superintendenten D Holtzheuer aus Magdeburg wurde
am hieſigen Lehrerſeminar geſtern und heute die 3 Lehrer
prüfung abgehalten Alle 28 Seminariſten erhielten das
Zeugnis zur proviſoriſchen Anſtellung s wurden von der münd
lichen Prüfung dispenſiert 14 werden vorausſichtlich em
1 April als Einjährig Freiwillige eintreten die übrigen erhalten
ſchon zum 1 März Lehrerſtellen

Wernigerode 22 Febr Holznutzun Vom Bezirks
ausſchuß in Magdeburg wurde die von Herrn Rentier Jordan
gegen den Gemeindebeſchluß betr anderweitige Verteilung
der Hſolz nutzung des Bürgerforſtes und die Rechts
gültigkeit dieſes Beſchluſſes erhobene Klage glatt abgelehnt

K Kirchheim bei Erfurt 22 Febr Von einem herbenMißgeſchick wurde geſtern abend eine hieſige Landwirts
familie betroffen indem der 22 Jahre alte Sohn plötzlich tob
ſüchtig wurde ſodaß die Eltern flüchten mußten Alles was er
erreichen konnte zerſchlug er Der Ortsvorſieher wurde herbei
gerufen welcher den Tobſüchtigen überwältigen und während
der Nacht bewachen ließ Heute brachte man ihn in einer
Jrrenanſtalt unter Der junge Menſch welcher in Langenſalza
bei den Meldereitern geſtanden und ſich in ein Mädchen verliebt
hatte war nach Löſung des Verhältniſſes von Wahnſinn
befallen worden

K Hain bei Vieſelbach 22 Febr Schwer verletzt Die
Tochter des hieſigen Landwirts Huke wanderte nachmittags nach
einem Nachbardorfe um dort einer Spinnſtube beizuwohnen
Jn dem Angenblick ols das Mädchen in die Haustür trat ſprang
ihm ein polniſcher Arbeiter welcher mit einem andern in Streit
geraten war mit gezücktem Meſſer entgegen Jn einen Arm ge
troffen brach das Mädchen blutüberſtrömt bewußtlos zuſammen
Ein Arzt vernähte die Wunde Die Verletzte iſt noch nicht außer
Gefahr

e Vom Brocken 22 Febr Witterungsbericht Am
Montag nachmittag hob ſich zuweilen die Wolkendecke und ge
ſtattete Ausblicke auf das Gebirge und die Ebene doch waren
dieſe Ausblicke nur von kurzer Dauer da der Brocken bald
wieder von Nebelſtreifen überflutet wurde und ſeit Montag
abend in dichten Nebel gehüllt iſt Geſtern vormittag ſetzte von
neuem leichtes Schneetreiben ein das mit einigen Unter
brechungen auch heute vormittag noch anhält aber nur ſehr
geringe Schneemengen lieferte Das neblige Wetter der letzten
Tage begünſfigte die Rauhreifbildung ſo daß der Brocken
augenblicklich in vollem Winterſchmuck prangt Für Skiläufer
ſind die Wege augenblicklich ſehr gut Geſtern abend gegen
10 Uhr ſuchten drei Tonuriſten ziemlich eine Stunde auf der
Kuppe umherirrend das Hotel und konnten erſt in das ſchützende
Jnnere gelangen als die Bewohner zuſällig in dem Oſtſturm ihr
Rufen vernahmen Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Weimar 22 Febr Benzinexploſion Feſtgenommen Jm Keller des Glasmalers Kraus in der Bürger
ſchulſtraße ereignete ſich geſtern abend beim Abfüllen von Beuzin
eine Exploſion durch die verſchiedener Schaden entſtanden iſt
Die Arbeiter Eberling und Zimmermann wurden durch den
Unfall ſchwer verletzt ſo ob ſie Aufnahme im Krankenhauſe
finden mußten Einer von den Verletzten ſoll beſonders ſchwer
darniederliegen Feſtgenommen wurde in Eiſenach der hier
aus dem Krankenbauſe entlflohene Kaufmann und Jnſeraten
ſchwindler Stöckermann

Jeng 22 Febr Verunglückt Der Studierende der
Medizin Hans Funcke aus Wiesbaden der am 13 d M beim
Radeln auf der Straße zum Forſt verunglückte und ſich ſchwere
innere Verletzungen zuzog iſt heute früh geſtorben

Gotha 22 Febr Staatsminiſter z D v Strenge
veröffentlicht eine neue Erklärung Er hält gegenüber dem
Landtagspräſidenten Liebetrau an der Anſicht feſt daß ſelbſt
ein aktiver Stagatsbeamter abweichend von der Anſicht des
Staatsminiſters ſelbſtändig ſeine Anſicht über Staatsangelegen
heiten äußern dürfe Er beſtreitet mit einem Agnaten in
der Domänenangelegenheit verhandelt zu haben

Gera 22 Febr Richtergehälter Verhaftungen
Der Landtag lehnte den Antrag das Anfangsgehalt der Richter
auf 3300 M zu erhöhen mit großer Mehrheit ab beſchloß aber
das Endgehalt von 5800 M auf 6000 M zu erhöhen Unter
dem Verdachte ein ſchweres Verbrechen verübt zu haben wurden
geſtern zwei hieſige Weber Onkel und Neffe verhaſtet Sie
ſtehen im Verdachte den Tod eines im vorigen Jahre im Mühl
graben aufgefundenen Mannes gewaltſam herbeigeſührt zu

Zittan 22 Febr VerbhängnisvollerSpreng
Durch das unvermutete Losgehen eines
Sprengſchuſſes wurden henfe mittag in der der Stadt Zittar
gehörigen Jonsdorfer Müllſteinſabrik die Steinbrecher Rudolt
aus Johnsdorf und Kettner aus Lichtenwalde i V furchtbar
verletzt und ſofort getötet Beide Verunglückten waren Familien
väter und ſtanden in den 30 er Jahren
d Rittersgrün bel Schwarzenberg 22 Febr Von einem
doppelten Unglück heimgeſucht wurde die Frau des
Zuaſührers Zentſch Dieſer war am Sonnabend abend beim
Rangieren durch eine beladene Lore auf dem Bahnhof Grün
ſtädtet überfahren und ſchwer verletzl worden weshald ſeine von
dieſem Unfall benachrichtigte Frau ſofort zu ihm eilte und bis
zu ſeiner Neberführung ins Kreiskrankenſtiſt in Zwickan bei ihm
war Als ſie gegen 3 Uhr früh heimkam konnte ſie vor Auf
regung nicht ſchlafen und hörte gegen 4 Uhr Schritte Kurz
darauf vernahm ſie ein verdächtiges Kniſtern und als ſie auf
den Korridor eilte ſchlugen ihr die hellen Flammen entgegen
Es gelang den ouf ihre Hilferufe herbeigeeilten Hausbewohnern
das Feuer durch das leicht mehrere Menſchenleben vernichtet
werden konnten zu löſchen worauf ſich ergab daß der Brand
ſtifter der jedenfalls nach Eindrücken eines Parterrefenſters ein
geſtiegen war die Dielen und Holztreppen mit Petroleum
begoſſen hatte

Reichenbach i 22 Febr Städtiſches Jn gemein
ſchaftlicher Sitzung des Rates und der Stadtverordneten wurde
geſtern Herr Bürgermeiſter Dr Mettig auf Lebenszeit
gewählt gleichzeitig beſchloß man ſein Gehalt um 2000 M
zu erhöhen Die hiermit zum Ausdruck gebrachte Anerkennung
der erfolgreichen Arbeit unſeres Bürgermeiſters iſt um ſo be
merkenswerter als Herr Dr Mettig erſt ſeit einem Jahre an
der Spitze unſerer Stadtverwaltung ſteht Die ſtädtiſchen
Kollegien erhöhten weiter auch die Bezüge zweier Stadträte

O Plauen i 22 Febr Der Nanbmord beiVoigitsgrün Die näheren Umſtände der grauenvollen Bluttat
bei Voigtsgrün welcher der Gutsbeſitzer Forner zum Opfer fiel
laſſen die Ruchloſigkeit der beiden Mordbuben in dem grellſten
Lichte erſcheinen Dieſelben hatten es am Tage des Mordes
durchaus nicht auf einen Beſtimmten etwa Forner
abgeſehen ſondern wollten den erſten beſten der ihnen in die
Hände fiel berauben und töten So faßten ſie erſt den Entſchluß
fünf in der Nähe des Weges arbeitende Leute bei ihrem Heim
gange in den Steinbruch zu ſtürzen Doch ſahen ſie davon ab
als in der Ferne die Geſtalt des Landrats Beck auftauchte und
ſich ihnen näherte Der ältere Neumann bezeichnete dieſen als
das Opfer und ſicherlich wäre Beck unter den Händen der Ver
brecher verendet wenn nicht der jüngere Neumann zurückgeſcheut
wäre und ſeinem Spießgeſellen bedeutet hätte daß Beck jeden
falls wenig Geld bei ſich habe So entging Beck dem brohenden
Verderben und den Mördern die Summe von 900 die er
in der Taſche trug Außerdem kam noch während ſich die
beiden Raubmörder ſtritten Forner heran Nun zögerte auch
der jüngere Neumann nicht länger Sie überfielen und er
mordeten Forner fanden aber nur einige Mark bei ihm

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarke

Nachdruck verboten

Sonnenſchein tags milde24 Februar Woikig mit
Nachtfroſt

25 Febru ar Nebel wolkig trübe naßkalt
26 Februar Nebel feucht bedeckt normal
27 Februar Meiſt trübe kälter Nebel Wind
28 Februar Woltig bedeckt kalter Wind Sturmwarnung
1 Mär z Kalt ſtarker Wind meiſt heiter

Meteorologiſche Station zu Onlle

22 Februar
9 Uhr 2 Min ad

23 Februar
7 Uhr 12 n irg

Barometer Millimeter 76 1 758,4Thermome er Celſius 1,2 9,8Rel Feuchtigkeit 80 g8Winde NO 1 NO 1Viaximum der Temperalur am 22 Februar 45 C
Pinimnm in der Nacht vom 22 zum 23 Februar 1,0 C
l lederichidge am 23 Februar Uhr morgens 0,0 mm

7
JJ

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmaun für

den lokalen Teil Heinrich Goeres für Prvvinzialnachrichten
Jean Eſchweiler für das Fenilleton Dr ArturPloch für den
Handelsteil Ernſt Vöhme für den Jnſeratenteil C arl R omacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Erprobt und
bewährt

Jnallen Fällen von
Verſtopfung träger
Verdauungstätigkeit
und mangelndem
Appetit bewährt ſich

einzig echt Califig als ange
nehmes vorzügliches
Mittel weil es von
hervorragendem Ge
ſchmack und milder
Wirkung iſt

In Apotheken erhältlich
i Fl M 2,50 Fl M 1,50

BGestandterle Syr Fici Californ Speciali Modo Calitornia Fig Syrup Co
parat 75 Extr Senn lIiquid 20 Fix Carwonh comn 5

uwirasames Se
abführmite G

haben

Aonfrmation Mlleiuerstofe
in sehwarz weiss und farbig in allen

r Neuheiten ler Saison
in nur gediegenen erstklassigen Fabrikaten in allen Preislagen

H C Weddy Pönicke
c Leipzigerstr 6 Parterre II u III Utage Eektrische Personen Pahrstühle e

S

S



n

S

h

e
r

v

aſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitglied des Nabattſparvereins

BEMSER
Kränchen
vrunnen

der altberühmten Kränchenquelle

Emser Kesselhrunnen
Kaiserbrunnen

Victoriabrunnen Emser
Pastillen und Quellsalz
zu haben in allen Apotheken Dro
guerien und Mineralwasserhand

lungen sowie durch die

Kgl Bade u Brunnen
ver waltung Ems

Seide haus Georg Schwarzzenberger

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Schwarze Kostiüm Seicke
neueste Gewebe in glatt und gemustoert

Reste für Blusen u Garnituren auffallend preiswert

Mehrere Posten überzähliger

Muldenkippwagen
Drehscheiben

verschiedener Grösse werden sehr billig
ar soWeit der Vorrat reicht
Otto Neitseh

Gr Steinstr 88

Haltbarste beste Garantie Fabrikate

Merseburgerstr
155

ders vorzügliche Qualität

wir t

Junge Karotten gewürfelt

Junger Sellery in Scheiben
Sauerampfer

Rote Rüben

Spinat tein gewiegt
Teltower Rübchen

rerdickt

Cardyv 3 eFlageolets grüne Bohnenkerne

gchälte ganze
do NMorceaux Stücke

100 Stück 06Dutzend 60 50

100 Stück 950 Dt2d 20

Besonders Vorteilhaft
Spezial Offerte

feinste Braunschweiger Gemüse Konverven

af al Iatig Bei Prüfung unserer konservierten GemüseDur gekälligen Notiz und Schwärame bitten wir aufz die beson

nich
77Dosengewiecht 1 kg kg

und auf die wesentlich reichlichere
Füllung achten zu wollen unsere Kilo Dosen enthalten 50 I25
Gramm mehr Gemüse statt Wasser als diejenigen vieler anderer
ILieferanten und diesem Umstand haben wir die stetig steigende Nach
frage nach unseren Konserven zu verdanken

Prima jge Schnitt und BrechbohnenGrosse Bohnen junge Gartenbohnen
Feine junge Pariser Karotten
Gemischtes Gemüse I Wahl ipziger Aileriei
Gemischtes Gemüse fein Berliner Alelgage
Gemischtes Gemüse mittelfein

Kohlrabi mit Grün junge zarte in Scheiben
Englische Sellerystauden

Prima Steinpilze ausgelesene allerfeinste
Pri ma Pfefferlinge Kleinste ausgelesene
Morcheln allerfeinste frisch eingelegto I Qual

Sehnitt und Brechbohnen werden nur im Verhältnis zu den
übrigen Konserven abgegeben

Ia französische Gemüse Konserven

Tomaten vom Vesuv extra Ia Qual
Tomates entières ganze Tomateni Dos

Fonds Artichauts Artischokenböd
do inspargeldos m Schlusselöffnung

s

Trüffeln Perigord extra Qualität ge

R

Ferner empfehlen wir von neuer Ladung
Prachtvolle süsse 4 plebsinen u Blutorangen

tück 25Dutzend 65
Blntorangen gross dunkelrot

Pottel Broskowsbi

Champignons premier choiz teinste

ausgelesene Ware hChampignons choix
Champignons de couche 1I10 60Haricots verts extra fins Prinzess

wohnen 140 80 leTomates purées Tomatensauce 45 30

Pünktlicher Versand nach auswärts

Bazarware führen

a 39 237 90 0kleinste Frucht 75 43
45 28

1 25 68
90 50e J 80 45e m 70 40e S mann 501130 22

e 1 75 1 109 5 e 70 77 40J e e m 85 n 45
U 00 55

e 40 2 110e e 7 e 55 32

e e
w

160

kg

50 3540 30

kg t6 kg
Ah

80
i 25 70

iel e
5090

1,60275
325 190
170
130 70

Sang le l
W e

X

5 l

De C

3150
4 25

t d o e r S J on r

100 Stück 50Dutzend 80
Messiua Zitronen
100 Stück 00 Dtad 50

Lokomobilen
allen GrößenSind h Ziegeleien 2c lieſert in beſterfſabrbar und ſtationär für

AusführungFeodor Siogel Maschinenfabrik
Schönebeck a Elbe

Riesels Gesellschaftsreisen
nach

Sicilien Vnnis Algier a mer
Italien Neapel Rom e ar
Oster fahrt nach Dalmatien ver

Oben lſtalien 20 4prn
Ferner hochinteressante Reisen nach Spanien und Portugal Frank

reieh Belgien Weltausstellung Lötttich England Schott
lancdk Irland Russtancdk Skandinavien Nordamerika Indien

J 3und um die Erde auch herrliche Püngst I Ferien Extrafahrten

Beste Verpflegung Grosser Komfort Niedrige Preise
Ausführliche Programme kostenfrei

Für Alleinreisende Fahrkarten und Rundreisehefte für Eisenbahn u Schiffe
nach allen Richtungen

Kart Riesels Reisebureatse
Berlin N Unter den Linden 57

Gutachten n Wertermittelung uſw v Grundſtücken

Hypolheken d ahnte Welt ab Unbe an
Richard BBIo00s8 Architekt

Atelier für Architektur und Burean für bantechn Gutachten

16 April

gegr
1870

ſDeutscheGrunderedit Bant
Die Ausgabe neuer Ziu geren Bineſcheinbogen
eigen Pfandbriefen Abt V nſür die Zeit vom 1 Apr

31 März 1915 erfolgt gegen Einſen
dung der Ernenerungsſcheine Tavom 25 Februar dieſes Jabreg n
bei unferen Kaſſen in Gotha und Ber
lin W 9 Voßſtraße 11 ſpeſenfrei

An anderen Plätzen werden unſere
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ſoraung der neuen Zinsſcheinbogen
vermitteln
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Kaempf CoFormulare zu Nummern Verzeich

niſſen werden in Gotha und Berlin
ſowie von den Einlöfungsſtellen aus
gegeben

Gotha den 20 Februgr 1905
Deutsche Grunderedit Bank

m

hat ch keiner

in dieſen bürgerlichen

Schlatrnnmer

Iddeln
Jhnen eine ſo ſchöne gediegene Aus
wahl geboten als wir

Wir offerieren Jhnen
moderne unßb gem,
Bettſtellen a 19
moderne Satin gem
Bettſtellen a 30
moderne Satin gem beſſ

Bettſtellen a 35
m otter Blumenſuhnitzerei
Dazu paſſend ſind natürlich auch die

Schränke Waſchtiſche
Nachttiſche etc

alles in derſelben neuen ſehr ſauber
ausgeführten Farbe zu haben und
ſtets vorrätig Beſtellungen erbitten
aber hierin ja rechtzeitig aunfzugeben
da wir hierin ſehr ſtark beſchäftigt ſind

Gebr

Aroppeugtädt
Berlin W 30 Nollendorfſtr 29/30

Man verlange ausſführliche Proſpekte

7 2 ev S e e S e2

a e S 5 Se n W J e
r

S S
S

7 m

5 in jeder verlangten Menge durch
e mederne Brunnenanlagen

Projektierung auf Grund der geologischen Ver
hältnisse Ausführung mittels bester maschi

neller Einrichtungen 40 jährige Spezialität daher
größte Leistungsfähigkeit Weitgehendste Garantie

Beste Referenzen
Luftdruckwasserpumpen Bohrlochpumpen

für jede Leistung
H Anger Söhne Nordhausen a Harz

Gegründet 1863 Telephon 425

Empfehle den geehrten Damen meinen modern eingerichteten

separaten Damen Frisier Salon
Kopfſwaschen und Frisieren 1 MarkDo Neneſte Frifnren für Bälle und Geſellſchaften

Wri 42 FI äsceh e okek e 1
Zu beziehen durch alle Buchbandlungen

Maxim Gorki
Mein Reiſegefährke und andere Rovellen

Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Der Vagabund und andere Kovellen
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer Vorbemerkung
Preis broſchiert 75 in Leinwand gebunden 1

Beide Sammlungen zuſammen
unter dem Titel

Von der Tandſtraße und Anderes
Mit dem Bilde des Verfaſſers und einer VorbemerkungPreis in elegantem Geſchenkband 50 na

Otto Hendel Verlag Halle g S
b

möbelfabrik Halle
Gr Härkerstrasse 4

HAuSFRAMEN
Verlangr nur noch

TeRiumpn
Sirenendenn es ist das BESTE

eheBeee
e

dauerhaſft undWaſchgefäße billig
Reparaturen prompt Berlinerſtr 33
Berliner Hof bei Füäschbeck

Damentuch
Ia Qualität in uneneſten Farben zu
elegant Promenadenkleidern Billard
tuch und moderne Anznugſtoffe für
Herren und Knaben verſende billigſt
jedes Maß Proben frei
Max Niemer Sommerfeld N L

Strümpfe in jeder Stärke
werden ſchnell angeſtrickt bei
H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

III
Freitag den 24 Febr er nachm

2 Uhr ſollen Gr Berlin 14 Eng
liſcher Hoſ

700 Kilo Seife
im Auftrage des Spediteurs G Veſter
wegen Anngahmeverweigerung im Wege
der Selbſthilfe öffentlich meiſtbietend
verſteigert werden

Beſichtigung von 12 Uhr abHalle a Auganſtaſtraße 19 L

Roveri re uly
beeid Anktionator

h
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e

e
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